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II. lutterMungsfMen.
Im Mittelpunkt der Bekänrpfungsrnaßnahmen gegen die Sänglings-

sterbchchkeit stehen die Mütterberatungsstellen. So wendete die Landes-
komMission der Errichtung solcher Stellen ihr Hauptaugenmerk zu.

Von: leitenden Arzt und der Fürsorgerin hängt es ab, ob die Mütter¬
beratung das wird, was sie sein soll, ein Sammelpunkt, wo alle Fragen,
die Mutter und Kind betreffen, zur sachgemäßen Beantwortung und
Erledigung gelangen. Wenn auch die Beratungsstellen bemüht sind, den
stillenden Müttern Lebensmittelzubußen für Kinder, Nährmittel und
Wäsche zu verschaffen, die ärztliche Beratung muß im Vordergrund stehen.
Dort, wo dre Mütter noch fragen: „Wann wird wieder etwas ausgeteilt?"
statt: „Wann ist wieder ärztliche Beratung?" ist der Sinn dieser Einrich¬
tung noch nicht erfaßt.

Der Errichtung der Fürsorgestellen stellten sich während der Kriegs-
und späteren Zeit nicht unerhebliche Schwierigkeiten entgegen:

1. Wegen Ermangelung an Aerzten als Leiter der Stellen,
2. „ „ geeigneter Räume zur Abhaltung der Be¬

ratungsstunde,
3. „ „ der notwendigen Fürsorgerinnen.
Mit Geduld und Ansdauer sind diese Schwierigkeiten behoben worden.

Nachstehende Tabelle führt die im Lande bestehenden Mütterberatungs¬
stellen an:

Ort Leitender Arzt Fürsorgerinnen
Datum

d. Errichtung

1. Mutter- Wurde von der Kommission errichtet. Juni 1917
beratnngs- Da die Genwinde Linz ein eigenes
stelle Linz Jugendamt errichtete, diesen: über-

geben
2. Wels Wurde über Anregung der Kommst-. Nov. 1918

sion vom Kinderschuhverein-Wels er¬
richtet. Um die Aktion zu untersttitzen,

- stellt die Konunission die Fürsorgerin
Olga Juntes zur BerFügung

3. Steyr Dr. Anton Mayer K. Hirschvogel 1,/2. 1918 ^

4. Kleinmünch. Dr. Jos. Meschede K. Jung 18../5. „
5. Ried Priin. Dr. Ortner M. Sperl 29./ü. „

seit 1919 seit 1919
' Dr. M. Gerhartinger Th. Rogner

6. Gmunden Dr. Narbeshuber ! H. Bannert 1/6. „
7. Garsten Dr. Holub ■ K. Hirschvogel 29. /8. „
8. Schärding Prim. Dr. Fuchsig i E. Weixel- 29./10.

Dr. Holzinger barnner »
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